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Zürich, 5. April 1934 Erscheint jeden Donnerstag Band 51 No. 1

Das Bauprogramm der Stadt Zürich.
Aus dem Voranschlag

für den Außerordentlichen Verkehr 1934.

Der eben erschienene Voranschlag für den Außer-
ordentlichen Verkehr des Jahres 1934 erreicht den
Gesamtbetrag von 16 Millionen Fr. In den
teßten Jahren war das Bestreben dahingegangen,
den Außerordentlichen Verkehr, auf den die Neu-
bauten gemäß Geseß zu verbuchen sind, die Summe
von 10 Millionen nicht übersteigen^zu lassen, weil
jedes Anwachsen der Neubautenschuld naturgemäß
durch Verzinsung und Amortisation auch das laufende
Budget erheblich belastet, abgesehen davon, daß ein
Drittel der Aufwendungen im Außerordentlichen Ver-

w i
j®^®''i9®ri Jahresbudget des Ordentlichen

Verkehrs belastet werden muß. Schon im Voran-
schlag für 1933 war mit Rücksicht auf die Beschaf-
V*ng Arbeit die Summe der Ausgaben im
Außerordentlichen Verkehr auf 11 Mill ionen- beziffert
worden. Mit der Vergrößerung des Stadtgebietes
zufolge der Eingemeindung sind dem Aufjer-
ordentlichen Verkehr auch die Kosten größerer öftent-
icher Arbeiten im Eingemeindungsgebiet zu belasten.

In den neuen Stadtteilen bedürfen verschiedene drin-
gende Schulhaus- und Straßenbaufen der Vollendung
und Durchführung. Es ist schon deshalb für das Jahr
1934 eine Erhöhung der Gesamtmehrausgaben um
1,000,000 Fr. auf 12,000,000 Fr. erforderlich. Der
Ordentliche Verkehr hätte davon eine Quote von
4,000,000 Fr. zu übernehmen, während die Neu-
bautenschuld sich um den mutmaßlichen Rückschlag
von 8,000,000 Fr. vermehren wird. Eine Erhöhung
dieses Rückschlages und eine Belastung des Ordent-
liehen Verkehrs mit einer höheren Quote müssen
vermieden werden.

Anderseits zwingt die herrschende Arbeitslo-
sigkeit dazu, alle Maßnahmen zur Beschaffung
weiterer Arbeitsgelegenheit zu treffen. Um hier Ab-
Hilfe zu schaffen, ohne ein allzu starkes Anwachsen
der Neubautenschuld bezw. eine zu weitgehende
Belastung des ordentlichen Budgets herbeizuführen,
greift der Stadtrat zu einem außerordentlichen Mittel,
indem er von den 16 Mill. Fr. des Voranschlages
im Außerordentlichen Verkehr 4 Mill. Fr. dem Bau-
fonds eines Elektrizitätswerkes entnehmen
will. In seiner Weisung an den Gemeinderat führt
er zu dieser Frage aus:

Als nach einer Reihe von Defizitjahren die Rech-

nung. 1924 sehr günstig abschloß, fanden es Stadtrat

und Großer Stadtrat angezeigt, aus dem Ertrag des

Elektrizitätswerkes Rücklagen zur finanziellen Stärkung
des Unternehmens zu machen. Es wurde in der

Rechnung des E. W. Z. ein Baufonds geschaffen und

diesem eine erste Einlage von 800,000 Fr. ^9®*
wiesen. Zugleich wurde die Weisung erteilt, dal} der

Fonds jährlich mit mindestens 500,000 Fr. zu aufnen

sei. Anläßlich der Schaffung des Baufonds wies man

vor allem auf den binnen weniger Jahre zu erwar-
tenden Bau des 'Kraftwerkes Wetting en hin.

Der Fonds beziffert sich heute auf rundIi iMil. r.

Es besteht nun kein Anlaß, das neue Kraftwerk ,n

Wetfingen zum Teil aus diesem Fonds zu bestreiten.

Es soll daher mit dem vollen Betrag seiner Anlage-
kosten dem Baukonto belastet und in normaler weise
amortisiert werden. Ist somit kein Bedürfnis tur eine

Inanspruchnahme des Fonds durch das Elektrizitals-

werk vorhanden, so steht nichts im Wege, dieser

stillen Reserve gewissermäßen die Rolle eines

Steuerausgleichsfonds zuzuweisen und sie in

Anspruch zu nehmen, um in dieser Krisenzeit in ver-
stärktem Maße Bauten ausführen zu können, o ne

den Ordentlichen Verkehr mit einem größeren Bei rag
als 4 Millionen Franken belasten zu müssen.

Rechnet man also mit Gesamtmehrausgaben im

Außerordentlichen Verkehr von 16,000,000 Fr., so en -

fallen hiervon auf bereits beschlossene ^*9®

6,610,000 Fr. Die Verzinsung der Neubautenschuld

erfordert Aufwendungen von 991,000 Fr., so aß ur

mutmaßlich noch zu beschließende Ausga en r
8,399,000 zur Verfügung stehen. Hiervon sind rund

1,000,000 Fr. für Anleihespesen zu reservieren. Uie

Verwendung der verbleibenden 7,399,00 r. so

sich ungefähr im Rahmen des nachstehenden ro-
g ram ms halten. Bemerkt sei, daß ,®' ®,'
Programm nicht aufgeführter, gleichfalls dringlicher
und wichtiger Bauten noch zurückgestel wei en

mufyte. Dazu gehören vor allem die Erweiterung es

Schulhauses in Leimbach und ein Knabenheim im

Friesenberg. Diese zwei Projekte und auch ein in

derqarten- und Hortgebäude im Bullingerhof °nnen
wohl im Jahre 1935 erstellt werden. Aber auch die

Projekte für eine neue Volksküche, für die e erive

und die Leimbachstra^e und für Schulbauten an er

Hofacker- und der Karthausstraße werden energise

gefördert.
Von den bereits begonnenen Bauten sin

die Verlängerung des Mythenquais bis Wollishoten
und der Alfred-Escher-Straße bis zum Mythenquai,
der Ausbau der Witikonerstraße bis zur Schleife, die

Erweiterung des Friedhofes Enzenbühl usw. zu er-
wähnen. Mit dem Ausbau der Rosengartenstraße wird
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im Frühjahr begonnen. An Hochbauten sind die
Schulhäuser in den neuen Quartieren Albisrieden,
Witikon und Seebach im Bau begriffen. Das eigent-
liehe Programm neuer Bauten sieht vor : a) Tief-
bau: Erweiterung des Friedhofes Manegg (mutmaß-
liehe Kosten 1,540,000 Fr.), Erweiterung des Fried-
hofes Höngg (140,000), Ausbau der Stadelhoferstraße
und der St. Urbangasse (170,000), Verlegung der
Stadtgärtnerei (770,000), Ausbau der Leonhardstraße
(180,000), Ausbau der Förch- und Rankstraße (172,000),
Ausbau der Winterthurerstraße außerhalb der Irchei-
straße (285,000), Ausbau der Hottingerstraße bis zum
Steinwiesplaß (260,000), Ausbau der Albisriederstraße
(255,000), Ausbau der Dorfstraße in Altstetten (155,000),
Ausbau der Dörflistrafje in Oerlikon (270,000); b) Hoch-
bau: Schulhaus Tannenrauchstraße (1,200,000), Amts-
haus V (4,293,000), Schulhaus Altstetten mit Kinder-
gartengebäude und öffentlicher Anlage (4,100,000),
Brandwachegebäude (1,136,000), Poliklinik Hohlstraße
(465,000), Sanierung Altstadt (500,000); c) Beiträge:
Beitrag an die Erstellung des Gewerkschaftshauses
(770,000).

Zu einzelnen Bauvorhaben wird ausgeführt: Der
Ausbau der S ta d e I h of e rst ra ße zwischen Freieck-
und St. Urbangasse und der St. Ürbangasse zwischen
Stadelhofer- und Theaterstraße wird veranlagt durch
die teils schon erfolgte, teils geplante Erstellung von
Neubauten an diesen Strafjen. Voraussetzung ist, daß
die beteiligten Grundeigentümer einen angemessenen
Teil der Kosten des Ausbaues dieser Strafjen über-
nehmen. Die Verlängerung von Mythenquai und
Alfred-Escher-Stralje machen die Verlegung der
Stadtgärtnerei notwendig. Der vorgesehene Aus-
bau der Leonhardstrafje zwischen Weinberg-
und Tannenstrafje erfüllt ein altes Postulat der Organe
der Strafjenbahn. Die Strafje weist heute talseits noch
keinen, bergseits nur einen ungenügenden freien
Fahrstreifen auf. Die Geleise bedürfen eines Beton-
Unterbaues und die Strafje eines harten Belages. Zu-
gleich kann die Nivellette der Kurve Haidenegg
wesentlich verbessert werden. Der Ausbau der F o r ch -
strafje zwischen Rank- und Freiestrafje und der
Rankstrafje zwischen Förch- und Freiestrafje ist mit
Rücksicht auf die Erstellung von Neubauten an diesen
Strafjen notwendig und vertraglich vereinbart. Die
verkehrsreiche Winterthurerstrafje weist aufjer-
halb der Irchelstrafje noch keine Trottoire auf. Ein
Ausbau der Strafje ist notwendig. Der Ausbau der
Hottingerstrafje zwischen Steinwiesstraße und
Heimplatj entspricht gleichfalls einem Bedürfnis. Er
erlaubt die Erstellung freier Fahrstreifen auf dieser
Strafjenstrecke sowie des noch fehlenden südlichen
freien FahrstreFens und einer Strafjenbahninsel vor
dem Schauspielhaus. Der sofortige Ausbau der Strafje
entspricht einem Wunsch der Wasserversorgung, die
in diese Strafjenstrecke eine neue Miteldruckhauptlei-
tung einlegen mufj.

Der Bau des Schulhauses Altstetten mit
Kindergartengebäude und öffentlicher Anlage ent-
spricht einem Bedürfnis. Das Projekt ist von den
Architekten A. und H. Oeschger ausgarbeitet worden.
Der Stadtrat hat am 30. Dezember dem generellen
Projekt für das Brandwachegebäude an der
Manessestrafje zugestimmt. Das Hochbauamt ist

beauftragt, das definitive Projekt mit detailliertem
Kostenvoranschlag auszuarbeiten. In der Poliklinik
Hohlstrafje herrscht seit längerer Zeit grolje Raum-
not. Die Erstellung eines Neubaues an der Herman-
Greulich-Strafje als Ersatj für die gegenwärtige Poli-
klinik war schon lange Gegenstand von Bespre-

chungen und Projektierungen. Ein von den Archi-
tekten Leuenburger & Flückiger aufgestelltes Detail-
projekt konnte bisher nicht ausgeführt werden, weil
andere dringliche Bauten die Mittel des Aufjeror-
dentlichen Verkehrs beanspruchten. Es ist beabsich-
tigt, die endgültige Vorlage für den Bau der neuen
Poliklinik umgehend aufzustellen und an den Ge-
meinderat zu leiten. Wie in den Vorjahren soll auch
im Jahre 1934 eine Summe von 500,000 Fr. ausge-
worfen werden, um durch Kauf abbruchreifer Ge-
bäude oder durch Beiträge an die Erstellung privater
Bauten eine Verbesserung der baulichen und Ver-
kehrsverhältnisse der Altstadt herbeizuführen.

Bauchronik.
Baupolizeiliche Bewilligungen der Stadt

Zürich wurden am 29. März für folgende Bau-
Projekte, teilweise unter Bedingungen, erteilt:

Ohne Bedingungen:
1. H. Läderach, Umbau im ÎErdgeschofj Sihlquai

Nr. 65, Z. 5;
2. Schöller & Co., Lagerschuppen bei Hardturm-

strafje 138, Abänderungspläne, Z. 5;
3. H. Pfennigwerth, Dachaufbau Fichtenstr. 55, Z. 7 ;

4. Professor Dr. G. Polya, Dachstockumbau Dunant-
strafje 4, Z. 7 ;

5. Stadt Zürich, Umbau im Schulpavillon Fehren-
strafje, Z. 7 ;

Mit Bedingungen :

6. Genossenschaft Restaurant Linthescher, Erstellung
von Sitjungszimmern im 1. Stock Linthescher-
gasse 23, teilweise Verweigerung, Z. 1 ;

7. Immobiliengenossenschaft Baden, Umbau im Un-
tergeschofj Napfgasse 2, Z. 1 ;

8. Schweizerische Genossenschaftsbank, Um- und
Aufbau Löwenstrafje 49, Abänderungspläne, Z. 1 ;

9. Baugenossenschaft Kalchbühl, Mehrfamilienhäuser
Widmerstraße 70 u. 72, Abänderungspläne, Z. 2;

10. W. Qermann, Abänderung der Einfriedung und
Erstellung einer Stütjmauer mit Terrainauffüllung
Renggerstrafje 43, teilweise Verweigerung, Z. 2;

11. Stadt Zürich, Verwaltungsgebäude und Werkstatt-
und Magazingebäude Mythenquai 333, Abände-
rungspläne, Z. 2;

12. R. Uiker, Einfriedung Widmer-/Nidelbadstr. 2, Z. 2 ;

13. L. Senn, Einfriedung und teilweise Vorgarten-
offenhaltung Zurlindenstrafje 119 / Bremgärtner-
strafje 48, Z. 3;

14. Konsumverein Zürich, Umbau Werdstr. 22/24, Z. 4 ;

15. H. Ott-Boilier, Umbau Feldstrafje 63, Z. 4 ;

16. H. Reiter, Anbau einer Freitreppe Magnusstrafje
Nr. 21, Z. 4;

17. A. Karli & Co., Erstellung eines Benzintanks im
Vorgartengebiet Mattengasse/Limmatstr. 117, Z. 5 ;

18. E. Kraft, An- und Umbau Luisenstrafje 17, Z. 5;
19. H. Tostini, Einfriedung Wehntalerstrafje 200, 202

und 218, Z. 6;
20. Baugesellschaft Fluntern, Umbau mit Einrichtung

einer Autoremise Gladbachstraße 119, Z. 7.;
21. O. Bickel & Co., zwei Doppelmehrfamilienhäuser

und Einfriedung Gladbachstrafje 118, 120 (abge-
ändertes Projekt), teilweise Verweigerung, Z. 7 ;

22. G. Bozzini, Umbau im Erdgeschoß Tobelhof-
straße 227, Z. 7; -

23. Genossenschaft Eres, Umbau und Anbau einer
äußeren Treppe Sonnenbergstraße 38, Z. 7 ;

Z titustr. sotivvei?. Llsactw ^eitìUlK (Ueistertiîstt) >ir. I

im t^cûtiistic begonnen, /^n ttoctltlsulen 8inct 6is
5ctlu!tisu8sc ill ctsn nsusn (Dusctiscsn 7^!t>i8cisctsn,
Witilcon unct 5ss!ssct> im ksu tnsgcittsn. Ds8 sigsnt-
tictis ^cogcsmm n susc ösutsn zistit vor! s) list-
tzsu! ^cwsitscung cls8 t-liscttlots8 t^lsnsgg (mutms^-
iictis Xo8tsn 1,540,000 t-c.), ^cwsitscung cts8 t-cisct»
tlots8 ttöng^ (140,000), ^U8tlSU ctsc 5tscts!tlotsc8tcshs
unct ctsc 5t. Dctssngs88s (170,000), Vsctszung ctsc

5tscttgsctnscsi (770,000), ^u8t>su ctsc t.EOnt>scct8tcsk;s
(130,000), i^uzksu ctsc l^occti- unct Ksntc8tcsk;s (172,000),
/Xustzsu ctsc Wintscttlucsc8tcsk;s sukzsctisliz ctsc tcctist-
8tcst;s (285,000), /^u8t>su ctsc ttottingsc8tcsl;s t>i8 ?um
5tsinwis8p!st; (260,000), ^U8t>su ctsc A!t)i8cisctsc8tcsszs
(255,000), ^cu8t>su ctsc Doct8tcslzs in ^tt8tsttsn (155,000),
^u8ti>su ctsc Döct!i8tcsk;s ill Osclitcon (270,000)! t>) ttocti-
t>su: 5ct>ultlsu8 Isnnsncsuct>8tcsl;s (1,200,000), ^mt8-
t>su8 V (4,293,000), 5ct>u!t>su8 7^!t8tsttsn mit Xinctec-
gsctsngstzsucts unct öttsnttictisc ^ntsgs (4,100,000),
öcsnctvcsctlsgstzsucts (1,136,000), ?o!il<linit< ttotlt8tcst;s
(465,000), 5sniscung Xtt8tsctt (500,000) c) ösitcszs!
ösitcsg sn ctis ^c8tsüung cts8 (Dscivsct<8ctlstt8tlsu8S8
(770,000).

2^u sinTstnsn ösuvoctlstzsn v/icct su8gstüt>ct: Dsc
7^u8tzsu ctsc 5ts 6 s! tl ots c8tcs t;s ?v,i8cilsn k^csisctc-
unct 5t. Dct)SNgS88S unct ctsc 5t. DctzSNgS88S ^wi8ctlsn
5tsctstXotsc- unct Itlsstsc8tcst)s wicct vscsntsl)t ctucctl
ctis tSÜ8 8ctlon sctotgts, tsit8 gsptsnts ^c8tsttung von
I^tsutzsutsn sn ctis8sn 5tcsk;sn. Vocsu88st)ung i8t, ctât^
ctis tzstsili^tsn (Dcunctsigsntümsc sinsn sngsms88snsn
Isit cisi- Xo8tsn cts8 /^U8tzSUS8 ctis8sc 5tcshsn ütssc-
nstlmsn. Ois Vsctsnzscunz voll I^I^ttisnqusi unct
7^ttcsct-^8ctlsc-5tcslzs msctlsn ctis Vsctsgung ctsc

5tscttzsctnscsi notwsnctiz. Dsc vocgs8stlsns /^U8-
Issu ctsc t.sontlscct8tcskzs ?wÍ8ctisil Wsintsscz-
unct Isnnsn8tcshs sctüttt sin stts8 ?08tutst ctsi- Ocgsns
ctsc 5tcst)snti>stln. Dis 5tcst;s wsi8t tlsuts ts>8sit8 noctl
tcsinsn, Ksi-g8sit8 nuc sinsn ungsnügsnctsn tl-sisil
t-stlcàsitsn sut. Ois (3slsi8s tzsctüctsn sins8 Lston-
Ulltsl-tzsus8 urict ctis 5ti-sk;s siilS8 tlSltsll Ls!sgS8. /u-
g!sicll I<2llil ctis Xlivsüstts cisi- Xui-vs t-ts!clsilsgg
v,s8s>lt!icti vsi-t)S88Slt visi-ctsn. Osc ^u8tzsu 6s>- k- o i- cti -
8tl-stzs ?wi8ctisil ksillc- uncl I-l-sis8ti'ss;s unct ctsc

ksli><8tcss;s ?wi8ctlsil t^occll- unci ^l-sisàskzs i8t mit
kücl«8icllt sut ctis ^i-8ts!!uilg von Xisulssutsn sn ctis8sn
5tl-shsn notwsnctig unct vsi-ti-sglicti vsi-sinlssct. Dis
vsl-Icsti^l-siclis Wintsi-t>lu>-si'8t>-s^s wsi8t sutzsc-
1ls!!s ctsc !>-ctls!8tl-slzs nocti lcsins Ii-ottoics sut. ^in
^U8ì?su ctsi- 5ti-skzs i8t notwsnctig. Dsr ^u8tzsu ctsc

t4ottingsc8tcsk;s ^vci8cllsn 5tsinwis88tcslzs unct

ttsimpish snt8pcictlt g!sictlts»8 sinsm ksctûcti-à ^c
sclsuizt (tis ^c8ts!Iung tcsisc s-stic8tcsitsn sut ctis8sc
5tcstzsn8tcsc!<s 8owis cts8 noctl tstllsnctsn 8Üct!ictlsn
tcsisn t^stic8tcsitsn8 unct sinsc 5tcsk;sn>sstinin8sl voc
ctsm 5ctisu8pis>tisu8. Dsc 8otoctigs 7^u8ksu ctsc 5tcslzs
snt8pcictit sinsm Wun8cll ctsc Ws88scvsc8ocgung, ctis
in ctis8S 5tcshsn8tcsctcs sins nsus X1its!ctcuc!<>lsupt!si-
tunz sinlegsn mu^.

Dsc Lsu <ts8 5ctlu>Ilâu8S8 7^>t8tsttsn mit
Xinctscgsctsnzstzsucts unct ottsnttictisc ^n!sgs snt-
8pcicllt sinsm Ksctüctni8. Ds8 ?cojs><t i8t von ctsn
^cctlitstctsn unct tt. Os8cIlgsc su8gsctzsitst wocctsn.
Dsc 5tscttcst tlst sm 30. Ds^smlssc ctsm gsnscsltsn
?cojs>ct tuc cts8 kcsnctwsctlsgslssucts sn ctsc

I^1sns88s8tcsk;s Tugs8timmt. Ds8 ttoctllssusmt Î8t

tzssuttcsgt, cts8 ctstinitivs ?cojslct mit ctstsittisctsm
Xo8tsnvocsn8clllsg su8^usclc>sitsn. !n ctsc ^ o! i!< > ini ><

t4otl!8tcs^s Ilscc8ctit 8sit lsngscsc ^sit gcolzs ksum-
not. Dis ^c8tstlung SÎNS8 Xlsulssus8 sn âsc Xiscmsn-
(Dcsu!ictl-5tcskzs s>8 ^c8stz tüc ctis gsgsnwsctigs?o!i-
tclinitc vcsc 8ctlon tsngs Osgsn8tsnâ von Ks8pcs-

ctlungsn unct ?co)s><tiscungsn. ^in von ctsn ^cctli-
tslctsn l.Eusntsucgsc 6- t-tüclcigsc sutgS8ts!!ts8 Dstsi!-
pcojstct lconnts tzi8tlsc nictlt su8gstütlct wscctsn, wsil
snctscs ctcinglictls ösutsn ctis Glittst ctss ^uhscoc-
ctsnttictisn Vsclcsllc8 kssnspcuctltsn. ^8 Î8t tzssts8Îctl-
tigt, ctis snctgüttigs Voctszs tüc ctsn ksu ctsc nsusn
?o!itc!init< umgstisnct sut^u8tsl!sn unct sn ctsn (Ds-
msinctscst ^u tsitsn. Wis in ctsn Vocjsticsn 80>I sucti
im tstlcs 1934 sins 5umms von 500,000 tì su8gs-
v/octsn wscctsn, um ctuccll Xsut ststscuctlcsitsc L?s-
tzsucts octsc ctucctl ösitcsgs sn ctis ^>8ts!!ung pcivstsc
Lsutsn sins Vsclss88scung ctsc lssutictisn unct Vsc-
Icstic8vsctlsltni88s ctsc ^>t8tsctt tlsctssi^utüllcsn.

ksuckronik.
vsupolîreîlîcke Se«,î»igungvn «ier Ztscl»

?ü«ck wucctsn sm 29. I^Iscz: tüc tolgsncts Lsu-
pcojslcts, tsi!wsÎ8S untsc Vsctingungsn, sctsilt:

(DIins Lsctingungsn:
1. tt. (.sctscsctl, Dmtzsu im I^cctgszctloh 5itl!qusi

Xlc. 65, I. 5!
2. 5cliö>!sc 6< Lo., I.sgsc8ctiuppsn issi ttsccttucm-

8tcstzs 138, 7^>ssn6scung8plsns, 5i
3. tt. ^tsnnigwscttl, Dsctlsutlssu Iìtltsn8tc. 55, 7 -

4. ?cots88oc Dc. O. k'ot^s, Dsctl8toc!cumksu Dunsnt-
8tcskzs 4, 7

5. 5tsctt ^ücicti, Dmtssu im 5ctlu!psvi>!on t^sticsn-
8tcshs, 7 :

t^Iit Lsctingunysn:
6. (Dsno88sn8ctistt Ks5tsucsnt I.inttlS8ctlsc, ^c8ts!!ung

von 5itzung8z:immscn im 1. 5toclc l.intIlS8ctisc-
JS88S 23, tsitv/si8S Vscv/sigscung, 1 I

7. !mmoìzi>isngsno88sn8ctlstt ösctsn, Dmizsu im Dn-
tscgs8ctlolz Xtsptgs88s 2, /. 1

3. 5ctlv,si?sci8ctis (Dsno88sn8ctistt8lssnl<, Dm- unct
T^uttzsu t.owsn8tcst;E 49, 7^>ssnctscung8ptsns, 1

9. ösugsno88sn8ctlstt Xstclltsütll, X1stictamilisnllsu8sc
W<tmsc8tcst)s 70 u. 72, ^tzsnctscung8p!sns, 2i

10. W. Sscmsnn, ^Issnctscung ctsc ^intcisctunz unct
^c8ts!!ung sinsc 5tützmsusc mit Isccsinsuttütlung
Ksnggsc8tcst;s 43, tsilwsi8s Vscvcsigscung, 2^. 2;

11. 5tsctt ^ücictl, Vscws>tung8^st?sucts unct Wsct<8tstt-
unct IVIsgs-ingstzsucts Xl^ttisnqusi 333, /^tzsncts-
cung8plsns, 2z

12. k. Ditcsc, ^intcisctung Wictmsc-/XIicts>tzsct8tc. 2, 2 ^

13. t.. 5snn, ^intcis6ung unct tsi>wsi8s Vocgsctsn-
ottsntlsttung /uctinctsn8tcsk;s 119 / Lcsm^Sctnsc-
8tcsk;s 43, 3;

14. Xon8umvscsin /ücicti, Dmksu Wscct8tc. 22/24, 41

15. tt. Ott-Vo!!isc, Dmtzsu k-slct8tcs!?s 63, 2^. 4
16. tt. ksitsc, ^ntzsu sinsc l-csitcspps tv1s^nu88tcsk;s

Xtc. 21, 4?
17. Xscli â< Lo., ^cztsllung SÎNS8 ösn/intsnl<8 im

Vocgsctsngslsist tv1sttsngs88s/l.immst8tc. 117, 5

13. Xcstt, 7^n- unct Dmlssu t.ui8SN5tcstzs 17, 5i
19. tt. Io8tini, ^intcisctun^ Wstintslsc8tcs^s 200, 202

unct 213, 6!
20. Ksugs8s>!8ctistt l^tuntscn, Dmtssu mit ^incictitung

sinsc ^utocsmÍ8s (3!scttzsct>8tcsk;s 119, 2^. 7;
21. O. Victcsl 6-tlo., ?wsi Doppslmstlctsmilisnlisussc

unct ^intcisctung <D!scttzsct>8tcst)S 113, 120 (stzgs-
snctscts8 t'cojslct), tsi!wsi8s Vscwsizscung, 7 i

22. <D. öo^^ini, Dmtzscc im ^cctgs8ctlol; lolssttiot-
8tcs^s 227, X. 7:

23. <Dsn088EN8ct>stt ^cs8, Dmtusu unct ^ntzsu sinsc
su^scsn Icspps 5onnsni?scg8tcs^s 33, /. 71
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